
Dornbirner

Remeindeblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 4. Sonntag, 27. Januar 1901. 32. Jahrg.

Die Verzeichnisse der in den Jahren 1880, 1879Kundmachungen.
und 1878 geborenen Wehrpflichtigen liegen von heute an

durch acht Tage im Gemeindeamte Thür Nr. 4 zu jedermanns
Einsicht aufGemeindeblatt. Jeder, der eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

Wegen des auf nächsten Samstag den 2. Februar d. J. anzuzeigen hat, oder gegen Ansachen um die Bewilligung zur
fallenden Feiertages sind Einschaltungen für die nächste Nummer Stellung außerhalb des zuständigen Stellungsbezirkes, oder
des Gemeindeblattes bis spätestens Donnerstag mittags im gegen Ansuchen um eine Begünstigung in Erfüllung der Wehr¬

Gemeindeamte abzugeben. pflicht Einsprache erheben will, ist berechtigt, die Anzeige inner¬
halb der gegebenen Frist unter gleichzeitiger Nachweisung derDornbirn, am 27. Jänner 1901.
Gründe hieramts einzubringen.Die Gemeindevorstehung. Dornbirn, am 27. Jänner 1901.

Die Gemeindevorstehung.In Hohenems wurde die Maul= und Klauen¬
seuche amtlich als erloschen erklärt.

Feldkirch, am 21. Jänner 1901 Landsturm.
Der k. k. Bezirkshauptmann: Das Verzeichnis der Landsturmpflichtigen des

Geburtsjahres 1882 liegt vom 20. bis 31. Jänner l. Is.Zigau
zu Jedermanns Einsicht in der Gemeindekanzlei, Thür Nr. 4, auf

Dornbirn, am 20. Jänner 1901.Die Losung findet für alle Stellungspflichtigen der
I. Altersclasse des ganzen politischen Bezirkes Feldkirch am Die Gemeindevorstehung.
Samstag, den 16. Februar d. J. im Magistrategebäude
in Feldkirch statt und beginnt um 10 Uhr vormittags. Zum Die GehwegeErscheinen bei der Losung find nur die Herren Vorsteher ind nur für Fußgänger und Kinderwägelchen bestimmt. Das
oder deren Stellvertreter, nicht aber die Losungspflichtigen

Befahren der Gehwege mit Handwägelchen u. dgl. ist strafbar.verpflichtet.
Die Gemeindepolizei ist beauftragt, die Beobachtung dieserFeldkirch, am 27. Jänner 1901.

Vorschrift strengstens zu überwachen.Der k. k. Bezirkshauptmann:
Dornbirn, am 27. Jänner 1901Zigau.

Die Gemeindevorstehung.
Das Protokoll

Fremden=Anmeldung.der Gemeindeausschusssitzung vom 16. d. M. liegt zur Einsicht
Neuangekommene Fremde sind hinnen drei Tagen vomfür die Mitglieder der Gemeindevertretung im Gemeindeamte

Arbeitsgeber und vom Unterstandsgeber im Gemeindeamte,Zimmer Nr. 9 auf
Zimmer Ne. 1, anzumelden.Wenn bis Mittwoch den 30. d. M., mittags 12 Uhr Bei dieser Anmeldung ist das Arbeitsbuch, das Dienst¬keine

Einsprache zu demselden erhoben wird, so erfolgt dessen botenbuch, der Heimatschein oder der Reisepass des Anzu¬vorschriftsmäßige Fertigung.
meldenden mitzubringen.Dornbirn, den 27. Jänner 1901. Die Arbeitsbücher und die Dienstbotenbücher werden auf

Der Bürgermeister. der Rückseite mit der Meldenummer versehen und dem An¬
melder wieder ausgehändigt

Ausschreibung von Fenstern. Die Heimatscheine und Reisepässe dagegen werden hieramts
hinterlegt und dem Anmelder dafür eine Aufenthaltskarte ausFür 18 Kreuzstöcke im alten Theile des Hatler=Schulhauses
gestellt.werden neue Fenster benöthigt. Auskunft über dieselben ertheilt Jeder Wechsel der Arbeitsstelle oder des Unterstandes ist

der Schulleiter Blaser.
durch den neuen Arbeits= und Unterstandsgeber dinnen dreiUebernehmungslustige wollen ihre Angebote bis Samstag,
Tagen im Gemeindeamte anzuzeigen

den 9. Februar, abends 6 Uhr im Zimmer Nr. 9 des Ge¬ Bei dieser Anzeige ist entweder die Aufenthaltskarte, oder
meindeamtes verschlossen überreichen. die auf einen Zettel aufgeschriebene „Meldenummer“ mitzubringen.

Dornbirn, am 27. Jänner 1901. Dornbirn, am 20. Jänner 1901.
Die Gemeindevorstehung. Die Gemeindevorstehung
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